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1 Hoyningen-Huene, P. (2015): Systematicity – The Nature of Science.

VorwortVorwort
Arbeitssicherheit als eigene Wissenschaftsdisziplin. Tut das Not? Ist diese Sichtweise für
Lernende sinnvoll?

Arbeitssicherheit charakterisiert einen der relevanten gesellschaftlichen und betrieblichen
Schutzbereiche und ist zudem zu einem überwiegenden Teil europäisch reguliert. Ein
umfangreiches Regelwerk im dualen Arbeitsschutzrecht konkretisiert dabei die Schutzziele
der nationalen Gesetzgebung. Sind daher nicht der rechtssichere Weg und die geeigneten
Maßnahmen und Mittel zur betrieblichen Sicherheit das Maß der Dinge?

Dieses Grundlagenlehrbuch erhebt dennoch den Anspruch, die Thematik Arbeitssicherheit
über das anwendungsorientierte und betriebliche Themenfeld hinaus auch als interdiszipli-
näre Wissenschaftsdisziplin zu beleuchten und damit einen Beitrag zu einer wissenschaft-
lichen Sichtweise zu leisten.

Der Wissenschaftsphilosoph Paul Hoyningen-Huene1 geht u. a. der Frage nach dem Wesen
und dem eigenständigen Charakter der Wissenschaft nach. Er stellt dabei heraus, dass sich
das wissenschaftliche Wissen von anderen Formen des Wissens, z. B. dem Alltagswissen
oder subjektiven Überzeugungen und Deutungen, durch sein „höheres Maß an Systemati-
zität“ unterscheidet. Dabei charakterisiert er dieses „höhere Maß an Systematizität“ über die
nachfolgenden neun Dimensionen: Beschreibungen, Erklärungen, Voraussagen, die Vertei-
digung von Wissensansprüchen, der kritische Diskurs, die empirische Vernetzung, ein Ideal
von Vollständigkeit, die Genese von neuem Wissen und die Repräsentation von Wissen.
Hoyningen-Huene räumt ein, dass nicht jede der neun Dimensionen zwingend vorhanden
sein muss, um dem herausgestellten eigenständigen Charakter einer Wissenschaft oder
wissenschaftlichen Disziplin zu genügen. Dabei sind z. B. die unterschiedlichen Wissen-
schaftskulturen und die Eigendynamik der Erkenntnisgewinnung (hier: Technologieentwick-
lung) zwei maßgebliche Aspekte für diese Einschränkung: Ingenieurwissenschaftlich ausge-
richtete Wissenschaftsdisziplinen legen i. d. R. keinen Fokus auf die Verteidigung von Wis-
sensansprüchen und das Ideal von Vollständigkeit, sehr wohl aber auf die Erklärung, den
Nachweis, die Prognosefähigkeit, die Genese von neuem Wissen und die Repräsentation
von Wissen.

Für anwendungsorientierteanwendungsorientierte WissenschaftsdisziplinenWissenschaftsdisziplinen – die Ingenieurwissenschaften im
Allgemeinen sowie die ArbeitssicherheitArbeitssicherheit im Speziellen sind eine solche – steht die Entwick-
lung funktionaler Lösungen im Vordergrund der systematischen Wissensgenerierung sowie
der Weiterentwicklung der Theorie bzw. der daraus abgeleiteten Methodik. Das Gestaltungs-
interesse steht dabei deutlich über dem Erkenntnisinteresse.

Um die Deutungshoheit über das systematische und gesicherte Wissen, die Methodik, (inkl.
Modelle), die Gestaltungsansätze und die Prognosen zu halten, müssen diese Dimensionen
vorrangig begründbar und überprüfbar sein. Das systematische Bestreben der Wissenschaft-
ler, dieses Wissen erneut „in Frage zu stellen (Forschung), dieses Wissen einschließlich
seiner Grundlagen sowie den Weg zu diesem festzuhalten (Dokumentation) und es an
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2 Universitätsbibliothek Erfurt, Das Seminarfach – Kurs – Lektion 1: Wissenschaft, www.uni.erfurt.de.

Studierende zu vermitteln (Lehre)“2, kennzeichnet die Emergenz im Sinne eines langfris-
tigen Entwicklungsprozesses von Wissenschaftsdisziplinen.

Für die sicherheitsorientierten Wissenschaftsdisziplinen an der Bergischen Universität Wup-
pertal wird dieser Entwicklungsprozess bereits seit 1975 aktiv gelebt und immer wieder
kritisch hinterfragt.

Die Sicherheitstechnik – als übergeordnete Wissenschaftsdisziplin, u. a. der Arbeitssicher-
heit, des Bevölkerungsschutzes und der Umweltsicherheit – erhebt dabei den Anspruch, den
Diskurs und den Innovationsprozess zum Schutz von Mensch, Umwelt und Sachgütern in
jener Weise durch Forschung und Lehre ganzheitlich und systematisch zu gestalten, dass
diesbezügliche Gefahren und Risiken vermieden oder auf ein definiertes Maß minimiert
werden können.

Dabei stehen die Fachexperten regelmäßig vor der Aufgabe, das konsekutive Studienange-
bot (Bachelor- und Masterstudiengang Sicherheitstechnik) auf Basis einer fundierten wis-
senschaftlichen Vorgehensweise sowohl disziplinär als auch interdisziplinär auszurichten.
Anwendungsorientierte Wissenschaftsdisziplinen haben darüber hinaus die Aufgabe, regel-
mäßig die Passfähigkeit der Studienangebote und die Adaptionsfähigkeit der zukünftigen
Absolventen an die Bedarfe von Wirtschaft und Gesellschaft zu überprüfen und ggf. nachzu-
justieren. Diese Ausgewogenheit der Curricula in einem Spannungsfeld zwischen wissen-
schaftlichem Anspruch, praktischem Wissen und notwendiger Handlungskompetenz, recht-
lichen Restriktionen sowie darüber hinaus erhöhter medialer Präsenz von Sicherheitsthe-
men ist und bleibt eine Herausforderung. Sie beansprucht intensive Diskussionen über zu
setzende Prioritäten und Zukunftsperspektiven sowie die Suche nach methodischen und
fachlichen Schnittmengen. Sie ist aber im Ergebnis ein Garant für ein herausforderndes und
zugleich zeitgemäßes Studienangebot und bildet darüber hinaus die notwendige Basis für
die Weiterentwicklung anwendungsorientierter Wissenschaften im Allgemeinen und der
Arbeitssicherheit im Speziellen.

Anke Kahl
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4.34.3 DasDas GefGefäährdungsmodellhrdungsmodell
Während

– das (1)(1) ArbeitssystemmodellArbeitssystemmodell das allgemeine Zusammenwirken der Arbeitssystemele-
mente im Rahmen der Tätigkeit abbildet und

– das (2)(2) BegriffsmodellBegriffsmodell die Beschreibung eines sicheren Zustandes im Rahmen dieser
Tätigkeit fokussiert,

greift das (3)(3) GefGefäährdungsmodellhrdungsmodell die Entstehung einer Gefährdung im Rahmen der Tätig-
keit auf.

Das Gefährdungsmodell ist das dritte der fünf Grundmodelle in der Arbeitsschutzmethodik
((4)(4) GestaltungsmodellGestaltungsmodell → Kap. 4.7.4, (5)(5) Belastungs-Beanspruchungs-ModellBelastungs-Beanspruchungs-Modell →
Kap. 15.1), siehe auch Anknüpfung in Abb. 4.6.2.2.b.

Abb. 4.3.a Ableitung des Gefährdungsmodells aus dem Arbeitssystemmodell
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Es fokussiert die räumlich-zeitliche Koinzidenz von objektspezifischen und prozessspezifi-
schen Arbeitssystemelementen im Rahmen einer Tätigkeit. Es verknüpft dabei die spezifi-
schen Eigenschaften bzw. (inhärenten) Potentiale von Stoffen, Arbeitsmitteln und ‑gegen-
ständen mit den Bedingungen und Möglichkeiten der Freisetzung dieser Potentiale sowie
den bestehenden Arbeitsbedingungen während der Tätigkeit, siehe Abb. 4.3.a. Zugleich
verdeutlicht das Modell die vorhandenen Regulierungsmöglichkeiten (→ „Stellschrauben“)
im Rahmen der Gestaltung, siehe dazu die allgemeinen GestaltungsprinzipienGestaltungsprinzipien in
Abb. 4.7.2.c.

Die Identifizierung, Beurteilung und Gestaltung von Gefährdungen steht im Mittelpunkt der
betrieblichen Arbeitsschutzaktivitäten, daher ist das methodische Verständnis dieses Mo-
dells von zentraler Bedeutung. Die Kernaussage des Arbeitssystemmodells (Abb. 4.2.a) setzt
sich im Gefährdungsmodell fort (Abb. 4.3.a).

Das Gefährdungsmodell beschreibt die Entstehung von Gefährdungen im Rahmen einer
Tätigkeit auf der Basis von zwei relevanten und grundsätzlich notwendigen Bedingungen,
den objekt-objekt- und den prozessspezifischenprozessspezifischen BedingungenBedingungen im Arbeitssystem.

Das GefGefäährdungspotentialhrdungspotential charakterisiert die inhärenten, den Objekten/Produkten inne-
wohnenden Eigenschaften, u. a. der Arbeitsmittel, Materialien oder Arbeitsgegenstände.

Die Arbeits-Arbeits- undund ExpositionsbedingungenExpositionsbedingungen umfassen die prozess-, tätigkeits- und perso-
nenspezifischen Bedingungen im Arbeitssystem. Sie sind u. a. ausschlaggebend für die
Möglichkeit der Freisetzung der beschriebenen Objekt- bzw. Produkteigenschaften bzw. für
die Kontaktmöglichkeiten des Gefährdungspotentials mit den Beschäftigten. Dabei wird der
Zustand betrachtet, bei dem die Beschäftigten gefährlichen und damit schädigenden Eigen-
schaften ausgesetzt sind. Das Ausgesetztsein wird auch als ExpositionExposition bezeichnet.

Diese Arbeits- und Expositionbedingungen hängen neben den konkreten Umgebungsbedin-
gungen innerhalb des Arbeitssystems auch von externen Einflüssen ab, Beispiele hierfür
sind

– die stoffliche Hintergrundbelastung aus benachbarten Arbeitssystemen,

– Abriss- oder Reinigungstätigkeiten im Freien oder in engen Behältern, i. d. R. in Zwangs-
haltung,

– die Lärmexposition aufgrund der prozesstechnisch vorgesehenen Fallhöhe von gestanz-
ten Kleinteilen in einen Transportbehälter.

In Abb. 4.3.b sind weitere typische Kriterien und Parameter aufgeführt, die die beiden
Aspekte der Gefährdung beispielhaft charakterisieren.

ModellModell

Ein Modell ist grundsätzlich eine vereinfachte Abbildung der Realität. Ziel ist es, die wesentlichen
Zusammenhänge eines Denk- oder Handlungsansatzes, eines Prozesses bzw. Objektes oder einer
Konstruktion deutlich zu machen bzw. gezielt herauszustellen und damit eine fokussierte wissen-
schaftliche Erklärung zu ermöglichen.

Mit der Erklärung eines Zusammenhangs über ein Modell kann aber nicht der Anspruch erhoben
werden, für das betrachtete Anliegen alle denkbaren und auch praktisch möglichen Aspekte und
Einflussparameter zu berücksichtigen.

Der Einfluss dieser beiden vorgestellten Bedingungen auf die mögliche Gefährdung ist
faktorenspezifisch sehr unterschiedlich und für das Zustandekommen, das Verständnis von
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Gefährdungssituationen und für die bestehenden Gestaltungsmöglichkeiten von zentraler
Bedeutung. Jedoch bleiben u. a. zeitliche und perspektifische Aspekte im Modell unberück-
sichtigt.

Diese deutliche Trennung zwischen Gefährdungsfaktor/‑potential und Arbeits- und Exposi-
tionsbedingungen geht daher bei einer faktorenspezifischen Anwendung des Modells – z. B.
auf die Themen Lärm, Klima, elektromagnetische Felder, Gefahrstoffe – auch mit methodi-
schen Unschärfen einher. Dies bedeutet, dass die modellhafte Abgrenzung der beiden
Gefährdungsbedingungen in wenigen Ausnahmen methodisch nicht immer eindeutig bzw.
ggf. auch nicht möglich ist, z. B. weil der Parameter bereits beide Aspekte des Gefährdungs-
modells in sich vereint oder aber es einer genaueren „Ursachenforschung“ bedarf. Der
letztgenannte Aspekt wird nachfolgend am Beispiel „„TaktzyklenTaktzyklen einereiner MaschineMaschine““ kurz
erläutert, vgl.dazu Gefährdungsmodell „Lärm“ in Abb. 13.1.3.a.

Abb. 4.3.b Kriterien und Parameter im Gefährdungsmodell
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Taktzyklen einer Maschine werden i. d. R. vom Maschinenhersteller konzipiert und
vorgegeben oder aber sie bewegen sich gemäß Herstellerangaben in einem klar
definierten Anwendungsband (→ bestimmungsgemäße Verwendung). Das Arbeits-
mittel wird mit diesen Taktzyklen auf dem europäischen Markt bereitgestellt. In die-
sem Kontext ist eine Zuordnung zu den objektspezifischen Bedingungen (→ Gefähr-
dungsfaktor/-potential) richtig. Folge → ein Eingriff im Rahmen der additiven Gestal-
tung ist i. d. R. nicht möglich.

Ist aber ein additiver Eingriff in den Arbeitsgestaltungsprozess an dieser Stelle betrieb-
lich erforderlich und damit in der Arbeitsplanung vorgesehen, ist der Aspekt sachlo-
gisch den prozessspezifischen Bedingungen (→ Arbeits- und Expositionsbedingungen)
zuzurechnen, z. B. wenn im Rahmen der Emissionminderung oder zur Vermeidung von
Zeitdruck des Beschäftigten der Takt der Maschine regelungstechnisch gezielt verän-
dert werden kann. Folge → der Aspekt ist Teil des Gestaltungskonzepts.

Auch das zweite Beispiel „„DruckDruck undund TemperaturTemperatur““ soll die scheinbare Unschärfe des
Modells darstellen und auflösen.

Die Parameter Druck und Temperatur sind in vielen Faktorenbereichen klassische
Prozessgrößen (z. B. Gefahrstoffe, erdölverarbeitende Industrie), die hinsichtlich ihrer
Höhe steuer- bzw. regelbar sind und damit den Arbeits- und Expositionsbedingungen
zugeordnet werden.

Das Gefährdungspotential ist in erster Linie von den inhärenten Eigenschaften des
Arbeitsmittels, des Arbeitgegenstandes oder der eingebrachten Materialien abhängig.
Tätigkeiten, bei denen z. B. tiefkalt verflüssigte Gase verwendet werden (Material bzw.
Arbeitsgegenstand) sind dadurch gekennzeichnet, dass hier die Eigenschaften der
Stoffe durch Druck und Temperatur charakterisiert werden, d. h. dass Temperatur und
Druck als Gefährdungspotential ausgewiesen werden müssen. Die Gase werden mit
diesen Eigenschaften in den Markt eingebracht (→ tiefkalt, unter Druck stehend), siehe
dazu auch Gefährdungsmodell „Heiße/kalte Oberflächen und Medien“ in Abb. 12.3.a.

Die ffüünfnf GrundmodelleGrundmodelle inin derder ArbeitsschutzmethodikArbeitsschutzmethodik werden in Kap. 4.6.2.2 erneut
aufgegriffen (→ Schritte der Gefährdungsbeurteilung), siehe Abb. 4.6.2.2.b.

4.44.4 SchutzstrategienSchutzstrategien undund SchutzzieleSchutzziele
Das Auftreten und das Zusammentreffen der Arbeitssystemelemente im Rahmen einer
betrieblichen Tätigkeit sind sowohl über das Arbeitssystemmodell als auch über das Gefähr-
dungsmodell dargelegt. Die Modelle bauen methodisch aufeinander auf.

Die Beurteilung dieser Gefährdungen im Arbeitssystem erfordert aufgrund der

– Spezifik der einzelnen Gefährdungspotentiale und ‑faktoren (z. B. Lärm, Vibration,
Elektromagnetische Felder, Biostoffe, Gefahrstoffe)

– tätigkeitsspezifischen Arbeits- und Expositionsbedingungen,

– unterschiedlicher Wirkmechanismen der Gefährdungen (spezifisches Zusammenwirken
von Gefährdungspotential und Arbeits- bzw. Expositionsbedingungen) sowie der

– zur Verfügung stehenden Beurteilungsmaßstäbe (siehe ASR V3 „Gefährdungsbeurtei-
lung“, u. a. in Kap. 5.3 und Abb. 5.3.d)

unterschiedliche faktorenbezogene Verfahren zur Ermittlung und Bewertung.
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1 Gesamtheit von Konzepten und Haltungen von Organisationseinheiten und Personen, die dafür sorgen,
dass der Thematik Arbeitssicherheit mit vordringlicher Priorität Aufmerksamkeit gewidmet wird.

2 Wirtschaftsakteure sind gemäß ProdSG § 2 Pkt. 29 Hersteller, Bevollmächtigte, Einführer und Händler.

Auch die nachfolgend erläuterten Schutzstrategien des staatlichen Arbeitsschutzrechts (z. B.
verbindliche Einhaltung von Expositionswerten oder stofflichen Beschränkungen) machen
deutlich, dass unterschiedliche, vorrangig faktorenspezifisches Vorgehen im Rahmen der
Beurteilung sinnvoll und notwendig sind.

Beurteilungs- und Gestaltungserfordernisse für Tätigkeiten ergeben sich i. d. R. aus rechts-
verbindlichen Forderungen. Die Europäische Kommission sowie die Mitgliedsstaaten ver-
ständigen sich dabei – mit Unterstützung der Fach- und Expertengremien – auf zentrale
arbeitsschutzpolitischearbeitsschutzpolitische StrategienStrategien, die dem Ziel dienen, Sicherheit und Gesundheitsschutz
der Beschäftigten bei der Arbeit europaweit durch einheitliche Mindeststandards zu gewähr-
leisten, siehe dazu Tab. 4.4.a.

Neben legislativen Strategien bestehen auf Länderebene exekutiv ausgerichtete Strategien
(z. B. zur Marktüberwachung) sowie spezielle betrieblichebetriebliche StrategienStrategien, die u. a. Aufschluss
über unternehmensinterne Sicherheitsziele bzw. die angestrebte SicherheitskulturSicherheitskultur1 des
Unternehmens geben können (z. B. Arbeitssicherheit als prioritär ausgewiesenes Unterneh-
mensziel).

Tab. 4.4.a Ausgewählte Strategien des Gesetzgebers für Sicherheit und Gesundheit der
Beschäftigten bei der Arbeit

1.1.
FachkundigeFachkundige BeurteilungBeurteilung als zwingende Voraussetzung für die Ableitung des erforderlichen
Maßnahmenbedarfs und die Entwicklung von Gestaltungskonzepten (Produktsicherheit →
Risikobeurteilung; Sicherheit am Arbeitsplatz→ Gefährdungsbeurteilung)

2.2.
RangfolgeorientierteRangfolgeorientierte GestaltungGestaltung von Produkten und Tätigkeiten, mit dem prioritären Ziel der
willensunabhängigen bzw. wirksamen Vermeidung von Risiken (Produkte) und Gefährdungen
(Tätigkeiten)

3.3.
Gezielte AusschleusungAusschleusung besonders gefgefäährlicherhrlicher StoffeStoffe aus dem europäischen Markt, (Stoff-
gruppe: Substance of Very High Concern (SVHC) gemäß REACH-Verordnung (EG) Nr. 1907/
2006)

4.4.
VerknVerknüüpfungpfung vonvon Produkt-Produkt- undund ArbeitssicherheitArbeitssicherheit, um eine vollständige und effektive Gestal-
tungskette abzubilden, z. B. im Rahmen der Maschinensicherheit und dem Betrieb von techni-
schen Arbeitsmitteln sowie in der Chemikaliensicherheit und im Gefahrstoffschutz

5.5.
Stärkung der VerantwortungsVerantwortungsüübernahmebernahme durch die Beteiligten/Adressaten auf der Basis von
rechtlich verankerten Schutzzielen, statt Detailregelungen in den Rechtsgrundlagen

Die in Tab. 4.4.a aufgeführte zentrale Forderung der fachkundigen Beurteilung steht im
Mittelpunkt der Handlungsaktivitäten sowohl der Produkt- als auch der Arbeitssicherheit.
Die faktorenspezifischen Maßstäbe der Beurteilung von Risiken (Produkt) und Gefährdun-
gen (Tätigkeit) sind jedoch, u. a. begründet durch rechtliche Aspekte, den Stand der Technik
sowie die gewährten betrieblichen Handlungsspielräume, unterschiedlich.

Während die Wirtschaftsakteure2 aufgefordert sind, für harmonisierte Produkte (z. B. Ma-
schinen, Chemikalien) eine Risikobeurteilung inklusive der Risikominderungsmaßnahmen
für alle bekannten und prognostizierbaren Einsatzarten und Expositionsbedingungen vorzu-
nehmen, ist die Gefährdungsbeurteilung arbeitsplatz- bzw. tätigkeitsspezifisch durchzufüh-
ren und fokussiert die Ermittlung und Umsetzung des erforderlichen Maßnahmenbedarfs im
konkreten Arbeitssystem, siehe dazu Tab. 4.4.b.
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Der Gesetzgeber fordert die Adressaten auf, die als SchutzzieleSchutzziele formulierten Forderungen
u. a. zur Beurteilung und Gestaltung von Produkten bzw. Tätigkeiten auf der Basis eines
systematischen, ganzheitlichen und dokumentierten Verfahrens umzusetzen, siehe dazu
Beispiele in der nachfolgenden Textbox und Erläuterungen in Kap. 3.1.1.

Tab. 4.4.b Risiko und Gefährdung – inhaltliche Bestimmung

RisikoRisiko GefGefäährdunghrdung

MethodeMethode Risikobeurteilung, Stoffsicherheits-
beurteilung

Gefährdungsbeurteilung

RechtlicherRechtlicher Regelungsbe-Regelungsbe-
reichreich

Konkretisierung/Verfah-Konkretisierung/Verfah-
renren

Produktsicherheit
(Art. 114 AEUV), REACH-VO

u. a. Harmonisierte Normen, techni-
sche Spezifikationen, Leitfäden, Gui-
dance Sheets

Arbeitsschutz
(Art. 153 AEUV)

u. a. Technische Regeln sowie
DGUV-Regelwerk, LASI-Ver-
öffentlichungen, und Handlungs-
hilfen, z. B. von Verbänden,

ZielZiel derder BeurteilungBeurteilung

Ausweisung der Risiken bei der Be-
reitstellung von Produkten auf dem
europäischen Markt→ Aufstellung
von Risikoszenarien für Umwelt-, Ver-
braucher- und Arbeitsschutz

Ermittlung des Maßnahmenbe-
darfs bei Tätigkeiten→ Beurtei-
lung der tätigkeitsspezifischen
Gefährdungen für die Beschäftig-
ten

ZielZiel derder MaMaßßnahmennahmen Sichere Produkte Sichere Tätigkeiten

Schutzziele:Schutzziele:

ProduktsicherheitProduktsicherheit: § 3 (2) ProdSG:

„Ein Produkt darf (…), nur auf dem Markt bereitgestellt werden, wenn es bei bestimmungsgemä-
ßer oder vorhersehbarer Verwendung die Sicherheit und Gesundheit von Personen nicht gefähr-
det. Bei der Beurteilung, ob ein Produkt der Anforderung (…) entspricht, sind insbesondere zu
berücksichtigen: …“

Arbeitssicherheit:Arbeitssicherheit: §5 (1), (2) ArbSchG:

(1) „Der Arbeitgeber hat durch eine Beurteilung der für die Beschäftigten mit ihrer Arbeit verbun-
denen Gefährdung zu ermitteln, welche Maßnahmen des Arbeitsschutzes erforderlich sind.

(2) Der Arbeitgeber hat die Beurteilung je nach Art der Tätigkeit vorzunehmen. Bei gleichartigen
Arbeitsbedingungen ist die Beurteilung eines Arbeitsplatzes oder einer Tätigkeit ausreichend.“
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^  Ziel dieses Grundlagenlehrbuches ist es, die wissenschaft-
liche Disziplin Arbeitssicherheit im Hinblick auf ihre Inhalte, 
Gegenstände, Methoden und Verfahren sowie ihre Gestaltungs-
potentiale und Wirkungsrichtungen zu erläutern. Ein Schwer-
punkt wird dabei auf die Vielfalt der anwendbaren Gestaltungs-
möglichkeiten gelegt. 

• Übersichten und Schemata 
• Tabellen und aussagefähige Abbildungen
• Rechtspyramiden 
bieten einen optimalen Zugang zum Inhalt und dienen 
Leserinnen und Lesern in der Praxis als gute Entscheidungs-
unterstützung.

Da dieses Werk als Grundlagenlehrbuch konzipiert ist, sind ledig-
lich ingenieurwissenschaftliche Grundkenntnisse zum Verständ-
nis der Inhalte erforderlich. Es wird davon ausgegangen, dass 
die Leserinnen und Leser – vor der Beschäftigung mit diesem 
Lehrbuch – entweder keine oder nur sehr geringe methodische 
und fachlich-inhaltliche Kenntnisse zum Thema Arbeitssicherheit 
besitzen.
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